
 

     
     

     

     
 

 

e u r e x  B e k a n n t m a c h u n g   
 
 
Änderung der  
Bedingungen für den Handel an der Eurex Deutschland und der Eurex Zürich  

 

 

Der Börsenrat der Eurex Deutschland hat am 24. März 2011, der Verwaltungsrat der 

Eurex Zürich hat am 6. April 2011 die nachfolgende Änderung der Bedingungen für den 

Handel an der Eurex Deutschland und der Eurex Zürich beschlossen.  

 

Sie tritt mit Wirkung zum 2. Mai 2011 in Kraft. 
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Dritte Änderungssatzung 
zu den Bedingungen für den Handel an der Eurex Deutschland und der Eurex Zürich 

 

Der Börsenrat der Eurex Deutschland hat am 24. März 2011 für die Eurex Deutschland die folgende 
Änderungssatzung beschlossen: 
 

Artikel 1 Änderung der Bedingungen für den Handel an der Eurex Deutschland und der 
Eurex Zürich in der Fassung vom 2. Januar 2009 
 

Die Bedingungen für den Handel an der Eurex Deutschland und der Eurex Zürich in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Dezember 2008 werden wie folgt geändert:  

 

************************************************************************************************************ 

ÄNDERUNGEN IN DEN NACHFOLGENDEN KAPITELN SIND WIE FOLGT KENNTLICH 
GEMACHT:  

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN  

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

************************************************************************************************************ 

[…] 

1.3 Ablauf des Terminhandels 

Der Ablauf des Terminhandels gliedert sich je zugelassenem Produkt grundsätzlich in die folgenden 
Perioden: 

(1)  Pre-Trading-Periode 

Vor Eröffnung oder Wiederaufnahme des Terminhandels können Aufträge und Quotes bis zu 
dem von den Geschäftsführungen der Eurex-Börsen festgesetzten Zeitpunkt in das System der 
Eurex-Börsen eingegeben, geändert, deaktiviert oder gelöscht werden. 

(2)  Opening-Periode 

Der Terminhandel beginnt mit der Ermittlung der Eröffnungspreise für jede Optionsserie und 
jeden Futures-Kontrakt; die Opening-Periode gliedert sich in die Pre-Opening-Periode und den 
Ausgleichsprozess. Zur Ermittlung des jeweiligen Eröffnungspreises können bis zu einem von 
den Geschäftsführungen der Eurex-Börsen bestimmten Zeitpunkt weitere Aufträge und Quotes 
eingegeben, geändert, deaktiviert oder gelöscht werden; während dieser Zeit wird ein vorläufiger 
Eröffnungspreis laufend angezeigt (Pre-Opening-Periode). Während des danach stattfindenden 
Ausgleichsprozesses (Netting) wird die größtmögliche Anzahl der im System vorhandenen 
Aufträge und Quotes zum endgültigen Eröffnungspreis für jede Optionsserie und jeden Futures-
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Kontrakt zusammengeführt. Die Eurex-Börsen garantieren nicht die Ausführung eines Auftrages 
beziehungsweise Quotes zu diesem Eröffnungspreis. 

Sobald für alle Optionsserien beziehungsweise alle Futures-Kontrakte eines Produktes der 
Ausgleichsprozess abgeschlossen ist, endet die Opening-Periode in dem betreffenden Produkt. 

Sofern in Optionsserien oder Futures-Kontrakten keine unlimitierten Aufträge vorhanden sind 
und ein Ausgleich zwischen limitierten Aufträgen oder limitierten Aufträgen und Quotes nicht 
möglich ist oder unlimitierte Aufträge vorhanden sind, die jedoch nicht ausführbar sind, endet 
die Opening-Periode ohne die Ermittlung eines Eröffnungspreises.  

(3)  Trading-Periode 

Nach Beendigung der Opening-Periode in einem Produkt werden die Kontrakte fortlaufend 
gehandelt. Zur Ermittlung eines täglichen Schlusspreises kann für ein nach derNummer 4.1 
Börsenordnung für die Eurex Deutschland und die Eurex Zürich zugelassenes Termingeschäft 
von den Geschäftsführungen der Eurex-Börsen festgesetzt werden, dass eine Schlussauktion 
stattfindet. Die Schlussauktion dient dabei lediglich der Ermittlung des 
Schlussabrechnungspreises, sie beendet jedoch nicht bei allen Produkten die Trading-Periode. 
Der fortlaufende Handel kann daher auch nach der Schlussauktion fortgesetzt werden. Alle 
während der Trading-Periode eingegebenen Aufträge und Quotes, die zum Zeitpunkt des 
Beginns der Schlussauktion noch nicht ausgeführt worden sind, verbleiben während der 
Schlussauktion im Orderbuch, soweit es sich nicht um kombinierte Aufträge oder kombinierte 
Quotes gemäß Ziffer 3.4 handelt. Alle zum Ende der Schlussauktion nicht ausgeführten 
Aufträge und Quotes verbleiben, mit Ausnahme der ausschließlich für die Schlussauktion 
eingestellten Aufträge und Quotes, nach Ende der Schlussauktion ebenfalls im Orderbuch. 
Während der Trading-Periode und in der Schlussauktion können Aufträge und Quotes seitens 
der Börsenteilnehmer eingegeben, geändert, deaktiviert oder gelöscht werden. Während des 
Ausgleichsprozesses (Netting) werden die im System der Eurex-Börsen vorhandenen limitierten 
und unlimitierten Aufträge sowie Quotes zu einem täglichen Schlusspreis in dem betreffenden 
Produkt zusammengeführt. Die Eurex-Börsen garantieren nicht die Ausführung eines Auftrages 
beziehungsweise eines Quotes zu diesem Schlusspreis.  

Weicht der potenzielle Schlusspreis während einer Schlussauktion erheblich vom Referenzpreis 
ab, können die Eurex-Börsen die Schlussauktion abbrechen. In diesem Fall erfolgt keine 
Ermittlung des Schlusspreises in der Schlussauktion. Die Ermittlung des Referenzpreises sowie 
die Feststellung, ob der potentielle Schlusspreis erheblich vom Referenzpreis abweicht, erfolgt 
nach Maßgabe der jeweils für das jeweilige Termingeschäft geltenden Regelung der 
Ausführungsbestimmungen zur Behandlung von Fehleingaben an der Eurex Deutschland und 
der Eurex Zürich.  

Sobald für alle Kontrakte eines Produktes der Ausgleichsprozess abgeschlossen ist, endet die 
Schlussauktion in dem betreffenden Produkt. Sofern in Kontrakten eines Produktes keine 
unlimitierten Aufträge vorhanden sind und ein Ausgleich zwischen limitierten Aufträgen oder 
limitierten Aufträgen und Quotes nicht möglich ist oder unlimitierte Aufträge vorhanden sind, 
die jedoch nicht ausführbar sind, endet die Schlussauktion ohne die Ermittlung eines 
Schlusspreises für das betreffende Produkt.  
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[…] 

2.3 Cross- und Pre-Arranged-Trades 

 (1) Aufträge und Quotes, die denselben Kontrakt oder eine systemseitig unterstützte Kombination 
von Kontrakten betreffen, dürfen, wenn sie sich sofort ausführbar gegenüberstünden, weder 
wissentlich von einem Börsenteilnehmer (Cross-Trade) noch nach vorheriger Absprache von 
zwei unterschiedlichen Börsenteilnehmern (Pre-Arranged-Trade) eingegeben werden, es sei 
denn, die Voraussetzungen nach Absatz 3 sind erfüllt. Dies gilt auch für die Eingabe von 
Aufträgen als Teil eines Quotes. 

(2) Ein Börsenteilnehmer kann eine schriftliche Darstellung seiner internen wie auch externen 
technischen Anbindungsstruktur an das EDV-System der Eurex-Börsen der 
Handelsüberwachungsstelle der Eurex Deutschland oder der Überwachungsstelle der Eurex 
Zürich übermitteln, aufgrund derer entschieden wird, ob die Voraussetzungen der 
Wissentlichkeit gemäß Absatz 1 bei einem Börsenteilnehmer im konkreten Fall vorliegen. Die 
Einzelheiten der Anforderungen der Darstellung der Anbindungsstruktur gemäß Satz 1 werden 
von der Handelsüberwachungsstelle der Eurex Deutschland und der Überwachungsstelle der 
Eurex Zürich im Einvernehmen mit den Geschäftsführungen der Eurex-Börsen bestimmt; die 
Anforderungen sind zu veröffentlichen. Die Übermittlung einer solchen Darstellung der 
technischen Anbindungsstruktur gegenüber einer der beiden vorgenannten Überwachungsstellen 
der Eurex-Börsen gilt als gegenüber beiden (Handels-) Überwachungsstellen der Eurex-Börsen 
abgegeben. 

(3) Ein Cross-Trade oder ein Pre-Arranged-Trade ist zulässig, wenn der/einer der am Cross-Trade 
oder Pre-Arranged Trade Beteiligten/r vor der Eingabe seines Auftrags oder Quotes einen Cross-
Request in einer der Order entsprechenden Anzahl an Kontrakten eingegeben hat, wobei der 
kaufende Börsenteilnehmer für die Einhaltung der Eingabe des Cross-Request verantwortlich 
zeigt. Der kaufende Beteiligte und der verkaufende Beteiligte müssen den den Cross- oder Pre-
Arranged-Trade herbeiführenden Auftrag oder Quote muss dabei frühestens fünf Sekunden und 
spätestens 65 Sekunden bei Geldmarkt-Futures-Kontrakten, Fixed-Income-Futures-Kontrakten, 
Optionen auf Geldmarkt-Futures-Kontrakten und Optionen auf Fixed-Income-Futures-Kontrakten, 
bzw. spätestens 35 Sekunden bei allen anderen Futures- und Optionskontrakten, nach der 
Eingabe des Cross-Requests eingegeben werden. Der kaufende Börsenteilnehmer ist für die 
Einhaltung der Eingaben des Cross-Request verantwortlich.Der Auftrag oder Quote muss sich 
dabei wenigstens auf eine Mindestanzahl (Minimum Size) von Kontrakten beziehen. Die 
Minimum Size beträgt  

- bei Optionskontrakten die Minimum Quote-Size für den betroffenen Kontrakt oder die Hälfte der 
mit dem Cross-Request angekündigten Kontraktzahl, sofern die Hälfte der mit dem Cross-
Request angekündigten Kontraktzahl geringer ist als die Minimum Quote-Size 

- bei Futures-Kontrakten fünf Kontrakte oder die Hälfte der mit dem Cross-Request angekündigten 
Kontraktzahl, sofern die Hälfte der mit dem Cross-Request angekündigten Kontraktzahl weniger 
als fünf Kontrakte beträgt. 

(4) Die Absätze 1 und 3 finden keine Anwendung auf Geschäfte, die während des 
Ausgleichsprozesses in der Opening-Periode (Ziffer 1.3 Absatz 2) oder während der 
Schlussauktion (Ziffer 1.3 Absatz 3) zustande kommen. 
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(5) Absatz 1 findet entsprechende Anwendung auf sonstige Verhaltensweisen, die eine Umgehung 
dieser Vorschrift darstellen. 

[…] 

2.7 Aufhebung und Preiskorrektur von Geschäften  

 Über die Aufhebung oder die Korrektur des Preises eines Geschäftes („Preiskorrektur“) 
entscheiden die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen nach Maßgabe der Regelungen in Ziffer 
2.7. Die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen können Geschäfte ohne Stellung eines Antrages 
von Amts wegen gemäß Ziffer 2.7.1 aufheben. Darüber hinaus heben die Geschäftsführungen 
der Eurex-Börsen Geschäfte auf oder nehmen Preiskorrekturen vor, wenn ein Antrag im Sinne 
von Ziffer 2.7.2 gestellt wurde und die Voraussetzungen gemäß Ziffer 2.7.3 oder Ziffer 2.7.4 
erfüllt sind. Der Umfang der von Geschäftsaufhebungen oder Preiskorrekturen erfassten 
Geschäfte richtet sich in jedem dieser Fälle nach Ziffer 2.7.8. 

2.7.1 Aufhebung von Geschäften durch die Eurex-Börsen von Amts wegen 

(1) Die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen können von Amts wegen Geschäfte aufheben, wenn 
die Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Börsenhandels dies erfordert. Insbesondere können 
Geschäfte zur Herstellung von Preiskontinuität aufgehoben werden, wenn zum Zeitpunkt des 
Zustandekommens des jeweiligen Geschäftes ein geordneter Preisverlauf für dieses Produkt 
nicht gegeben war und der Preis des jeweiligen Geschäftes erheblich von dem zu diesem 
Zeitpunkt maßgeblichen Referenzpreis abweicht. Eine erhebliche Abweichung vom 
Referenzpreis ist gegeben, wenn der Preis des jeweiligen Geschäftes um mehr als die von den 
Geschäftsführungen der Eurex-Börsen gemäß Ziffer 2.7.5 bestimmte Mistrade-Range von dem 
zum Zeitpunkt des Zustandekommens dieses Geschäftes maßgeblichen Referenzpreis abweicht. 
Der Referenzpreis wird gemäß Ziffer 2.7.6 ermittelt. 

(2) Von Amts wegen können auch solche Geschäfte durch die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen 
aufgehoben werden, die auf einem Fehler im EDV-System der Eurex-Börsen beruhen. 

2.7.2 Antrag auf Aufhebung von Geschäften 

(1) Anträge auf Aufhebung eines Geschäftes sind bei den Geschäftsführungen der Eurex-Börsen zu 
stellen, die je nach Eingangszeitpunkt des Antrags gemäß Ziffer 2.7.3 oder Ziffer 2.7.4 über 
diesen entscheiden.  

(2) Antragsberechtigt ist ausschließlich die Geschäftspartei im Sinne von Ziffer 2.2 Absatz 1 bis 
Absatz 3, die zum Zeitpunkt des Geschäftsabschlusses durch dieses Geschäft benachteiligt 
wurde („antragsberechtigter Börsenteilnehmer“). Nicht antragsberechtigt sind Clearing-Mitglieder 
der Eurex Clearing AG und Clearing-Mitglieder eines Link-Clearinghauses im Sinne von Ziffer 2.2 
Abs. 3, wenn diese an dem jeweiligen Geschäft nicht durch Eingabe eines Auftrages oder 
Quotes in das EDV-System der Eurex-Börsen mitgewirkt haben. Link-Clearinghäuser im Sinne 
von Ziffer 2.2 Abs. 3 sind ebenfalls nicht antragsberechtigt. 

 Antragsberechtigte Börsenteilnehmer im Sinne von Satz 1 verwirken ihr Antragsrecht, wenn 
diese Börsenteilnehmer von einer der Geschäftsführungen der Eurex-Börsen nach Ablauf von 
30 Minuten seit dem Zeitpunkt des Geschäftsabschlusses darüber informiert werden, dass sie 
bezüglich eines von ihnen abgeschlossenen Geschäftes einen Antrag gemäß Ziffer 2.7.2 Abs. 1 
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stellen könnten und bei den Eurex-Börsen einen solchen Antrag nicht unverzüglich sowie vor 
Ablauf der in Ziffer 2.7.4 genannten Frist stellen. 

(3) Befugt zur Stellung eines Antrages gemäß Absatz 1 für den antragsberechtigten 
Börsenteilnehmer gemäß Absatz 2 sind ausschließlich die bei den Eurex-Börsen für den 
antragsberechtigten Börsenteilnehmer registrierten Börsenhändler, Backoffice-Mitarbeiter und 
User Security Administratoren, denen von den Eurex-Börsen jeweils eine Benutzerkennung 
zugeteilt und damit Zugang zum Eurex-System eingeräumt wurde, sowie Organmitglieder des 
Börsenteilnehmers, die gegenüber den Eurex-Börsen als für den Börsenteilnehmer 
vertretungsberechtigte Personen benannt wurden. 

(4) Der Antrag muss telefonisch (Rufnummer: +49 (0) - 69 – 211-11210 oder +49 (0) - 69 – 
211-11240), per Telefax (Telefax-Nummer: +49 (0) – 69 – 211-14345) oder in elektronischer 
Form per E-Mail an mistrade@eurexchange.com gestellt werden. Für einen Börsenteilnehmer, 
der Teilnehmer beider Eurex-Börsen ist, gilt ein gegenüber einer der Geschäftsführungen der 
Eurex-Börsen gemäß Satz 1 gestellter Antrag als gegenüber den Geschäftsführungen beider 
Eurex-Börsen gestellt. 

(5) Ein Antrag gemäß Absatz 1 muss folgende Angaben enthalten: 

n Firma des Antragsstellers und den Namen des Börsenhändlers, Backoffice-Mitarbeiters, 
User Security Administrators (einschließlich deren jeweiliger Eurex-Benutzerkennung) oder 
der vertretungsberechtigten Person im Sinne von Absatz 3, die den Antrag gestellt hat, 

n Zeitpunkt der Ausführung (Matching) des Auftrages oder Quotes, 

n Preis des ausgeführten Geschäfts beziehungsweise bei Futures-Spread-Kombinationen der 
Futures-Spread-Kombinations-Preis und bei Options-Strategien der Strategie-Preis, 

n Kontraktbezeichnung und 

n Eurex-Transaktionsnummer, des aufgrund des Auftrages oder Quotes ausgeführten 
Geschäftes. 

(6) Auf einen Antrag gemäß Abs. 1 erhält der Antragsteller und im Falle einer Aufhebung von 
Geschäften oder Vornahme einer Preiskorrektur erhalten zudem die Börsenteilnehmer, deren 
Aufträge oder Quotes zusammengeführt wurden, einen entsprechenden Bescheid der Eurex-
Börsen.  

2.7.3 Aufhebung von Geschäften bei Antragstellung innerhalb von 30 Minuten seit 
Geschäftsabschluss 

Die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen heben ein Geschäft auf, wenn bei den Geschäftsführungen 
der Eurex-Börsen für einen antragsberechtigten Börsenteilnehmer, unter Einhaltung der 
Formerfordernisse gemäß Ziffer 2.7.2, die Aufhebung eines Geschäftes innerhalb von 30 Minuten 
nach dessen Abschluss und vor Ablauf von 30 Minuten nach Beendigung der Trading-Periode des 
jeweiligen Produktes an dem Handelstag, an dem das Geschäft zustande kam, beantragt wurde und 
die Voraussetzungen einer der nachfolgend in lit. a) bis lit. d) dargelegten Sachverhaltskonstellationen 
erfüllt sind.:  

mailto:mistrade@eurexchange.com
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Soweit sich der Antrag auf ein Optionsgeschäft bezieht, das im Ausgleichsprozess gemäß Ziffer 1.3 
Absatz 2 zustande gekommen ist, steht der Geschäftspartei im Sinne von Ziffer 2.2 Absatz 1 bis 
Absatz 3, die an dem Abschluss des Geschäfts, für das eine Aufhebung beantragt wurde, durch 
Eingabe eines Auftrages oder Quotes in das EDV-System der Eurex-Börsen mitgewirkt hat und die 
durch dieses Geschäft begünstigt wird („begünstigter Börsenteilnehmer“), darüber hinaus ein 
Wahlrecht dahingehend zu, statt der Aufhebung des jeweiligen Geschäftes eine Korrektur des Preises 
dieses Geschäftes („Preiskorrektur“) zu verlangen. Das Wahlrecht ist von dem begünstigten 
Börsenteilnehmer unverzüglich, nachdem dieser von den Eurex-Börsen über sein Wahlrecht 
informiert wurde, gegenüber den Eurex-Börsen telefonisch, per Telefax oder in elektronischer Form im 
Sinne von Ziffer 2.7.2 Abs. 4 auszuüben. Befugt zur Ausübung eines solchen Wahlrechts für den 
begünstigten Börsenteilnehmer sind ausschließlich die gemäß 2.7.2 Abs. 3 benannten Personen. 
Soweit eine Preiskorrektur des Geschäftes gewählt wird, erfolgt die Ermittlung des Umfangs der 
Preiskorrektur des jeweiligen Geschäftes gemäß Ziffer 2.7.7. Übt der durch das jeweilige Geschäft 
begünstigte Börsenteilnehmer sein Wahlrecht nicht unverzüglich aus, verwirkt er sein Wahlecht. In 
diesem Fall heben die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen das jeweilige Geschäft auf. 

a) Einzelgeschäfte („Outright Transaktionen“)  

Soweit sich der Antrag auf ein Einzelgeschäft („Outright Transaktion“) bezieht, muss der Preis 
einer solchen Outright Transaktion um mehr als die Mistrade-Range gemäß Ziffer 2.7.5 von 
dem zum Zeitpunkt des Zustandekommens dieser Outright Transaktion maßgeblichen 
Referenzpreis gemäß Ziffer 2.7.6 abweichen. Zu den Outright Transaktionen zählen auch 
solche Geschäfte, die entweder durch das Zusammenführen von kombinierten Aufträgen oder 
kombinierten Quotes über Futures-Kontrakte im Sinne von Ziffer 3.4 mit einzelnen Aufträgen 
oder Quotes oder ebenfalls mit kombinierten Aufträgen oder kombinierten Quotes in nicht-
identischen Verfallmonaten zustande gekommen sind („spezielle Outright Transaktionen“). 

b) Futures-Stop-Aufträge 

Soweit eine Outright Transaktion aufgrund eines ausgelösten Stop-Auftrages über Futures-
Kontrakte im Sinne von Ziffer 3.5 abgeschlossen wurde, muss der Preis einer solchen Outright 
Transaktion um mehr als die Mistrade-Range gemäß Ziffer 2.7.5 von dem zum Zeitpunkt des 
Zustandekommens dieser Outright Transaktion maßgeblichen Referenzpreis gemäß Ziffer 2.7.6 
abweichen. 

c) Futures-Spread-Kombinationen 

Soweit sich der Antrag auf ein Geschäft bezieht, das im Zusammenhang mit einer Futures-
Spread-Kombination im Sinne von Satz 2 abgeschlossen wurde, muss der Futures-Spread-
Kombinations-Preis, der zwecks Abschlusses des jeweiligen Futures Spreads in das 
Handelssystem der Eurex-Börsen eingegeben wurde, um mehr als die Mistrade-Range gemäß 
Ziffer 2.7.5 von dem zum Zeitpunkt des Zustandekommens dieser Geschäfte maßgeblichen 
Referenzpreis gemäß Ziffer 2.7.6 abweichen. Futures-Spread-Kombinationen bestehen aus 
Geschäften, die durch das Zusammenführen (Matching) zwei entgegen gerichteter kombinierter 
Aufträge oder kombinierter Quotes, die sich auf Futures in denselben Verfallmonaten beziehen, 
zustande gekommen sind. 

d) Options-Strategie 

Soweit sich der Antrag auf ein Geschäft bezieht, das im Options-Strategie-Orderbuch gemäß 
Ziffer 3.9 abgeschlossen wurde, muss der Strategie-Preis, der zwecks Abschlusses der 
jeweiligen Options-Strategie in das Handelssystem der Eurex-Börsen eingegeben wurde, um 
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mehr als die Mistrade-Range gemäß Ziffer 2.7.5 von dem zum Zeitpunkt des 
Zustandekommens dieses Geschäftes maßgeblichen Referenzpreis gemäß Ziffer 2.7.6 
abweichen. 

[…] 

2.7.5 Ermittlung von Mistrade-Ranges  

(1) Die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen bestimmen die für Futures-Kontrakte, 
Optionskontrakte, Futures-Spread-Kombinationen, Options-Strategien und Options-
Volatilitätsstrategien jeweils geltenden Intervalle für Abweichungen von dem gemäß Ziffer 2.7.6 
zu ermittelnden Referenzpreis, außerhalb derer ein Geschäft gemäß den Regelungen in Ziffer 
2.7 aufgehoben werden oder dessen Preis korrigiert werden kann („Mistrade-Ranges“) und 
machen diese bekannt.  

(2) Im Falle, dass eine erhöhte Marktvolatilität festgestellt wurde oder erwartet wird, legen die 
Geschäftsführungen der Eurex-Börsen nach pflichtgemäßem Ermessen den Beginn und das 
Ende einer „Fast-Market-Periode“ fest. Für die während einer Fast-Market-Periode zustande 
gekommenen Geschäfte in Optionskontrakten verdoppeln sich die gemäß Absatz 1 geltenden 
Mistrade-Ranges. Die Börsenteilnehmer werden von den Geschäftsführungen der Eurex-Börsen 
über die Festlegung sowie den Beginn und das Ende einer Fast-Market-Periode informiert. 

(3) Für Geschäfte, die im Zusammenhang mit Options-Strategien oder mit Options-
Volatilitätsstrategien im Sinne von Ziffer 3.9 abgeschlossen wurden, bestimmt sich die für die 
jeweiligen Geschäfte einer solchen Strategie maßgebliche Mistrade-Range wie folgt: 

                                                   

1 Die Combo Options-Strategie umfasst den gleichzeitigen Kauf eines Kaufoptions-Kontraktes und 
Verkauf eines Verkaufsoptions-Kontraktes desselben Verfallmonats mit unterschiedlichen 
Ausübungspreisen. Die Conversion Options-Strategie umfasst den gleichzeitigen Kauf eines 
Kaufoptions-Kontraktes und Verkauf eines Verkaufsoptions-Kontraktes desselben Verfallmonats mit 
gleichen Ausübungspreisen. 

Für Options-Strategien gilt: 

Anzahl Kontrakte:  Mistrade-Range: 

- zwei Kontrakte  - 100 Prozent der Mistrade-Range gemäß Absatz 1 bzw. Absatz 2 

- drei Kontrakte - 125 Prozent der Mistrade-Range gemäß Absatz 1 bzw. Absatz 2 

- vier Kontrakte - 150 Prozent der Mistrade-Range gemäß Absatz 1 bzw. Absatz 2 

für die Strategien 
Combo und 
Conversion 1 

- 200 Prozent der Mistrade-Range gemäß Absatz 1 bzw. Absatz 2 

 

Für Options-Volatilitätsstrategien gilt: 

- unabhängig von der Anzahl der Kontrakte der jeweiligen Strategie, beträgt die für Options-
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[…] 

2.7.7  Ermittlung von Preiskorrekturen 

(1) Übt der begünstigte Börsenteilnehmer sein Wahlrecht gemäß Ziffer 2.7.3 oder Ziffer 2.7.4 
Absatz 3 dahingehend aus, dass eine Preiskorrektur vorgenommen werden soll und handelt es 
sich aus Sicht dieses Börsenteilnehmers bezüglich des jeweiligen Geschäftes um eine 
Kauftransaktion, entspricht die vorzunehmende Preiskorrektur dem gemäß Ziffer 2.7.6 
ermittelten Referenzpreis abzüglich der jeweils geltenden Mistrade-Range gemäß Ziffer 2.7.5.  

(2) Übt der begünstigte Börsenteilnehmer sein Wahlrecht gemäß Ziffer 2.7.3 oder Ziffer 2.7.4 
Absatz 3 dahingehend aus, dass eine Preiskorrektur vorgenommen wird und handelt es sich 
aus Sicht dieses Börsenteilnehmers bezüglich des jeweiligen Geschäftes um eine 
Verkauftransaktion, entspricht die vorzunehmende Preiskorrektur dem gemäß Ziffer 2.7.6 
ermittelten Referenzpreis zuzüglich der jeweils geltenden Mistrade-Range gemäß Ziffer 2.7.5. 

(3) Die Regelungen der Absätze 1 und 2 finden bei Futures-Spread-Kombinationen, Options-
Strategien oder Options-Volatilitätsstrategien gleichfalls Anwendung, wobei für die Einordnung 
solcher Kombinationen oder Strategien als Kauf- oder Verkaufstransaktion die jeweiligen 
Futures-Spread-Kombinationen, Options-Strategien oder Options-Volatilitätsstrategien als 
Gesamtheit behandelt werden. 

[…] 

2.7.9 Umsetzung von Geschäftsaufhebungen oder Preiskorrekturen 

(1) Die Aufhebung, Preiskorrektur oder Vertragsübernahme von Geschäften gemäß Ziffer 2.7.1, 
Ziffer 2.7.3, Ziffer 2.7.4 oder Ziffer 2.7.10 und deren Umsetzung bedarf keiner ausdrücklichen 
Zustimmung oder Erklärung der jeweiligen Geschäftsparteien, insbesondere nicht der Eurex 
Clearing AG oder deren Clearing-Mitglieder. 

(2) Wurden von den Eurex-Börsen Geschäfte gemäß Ziffer 2.7.1, Ziffer 2.7.3, Ziffer 2.7.4 oder 
Ziffer 2.7.10 aufgehoben und/oder Preiskorrekturen oder Vertragsübernahmen vorgenommen, 
geben die Geschäftsführungen der Eurex-Börsen entsprechende Gegengeschäfte und im Falle 
einer Preiskorrektur oder einer Vertragsübernahme zusätzlich ein neues, um den Preis 
beziehungsweise die Geschäftspartei korrigiertes Geschäft in das EDV-System der Eurex-Börsen 
ein.  

(3) Bezüglich der an den Eurex-Börsen abgeschlossenen Geschäfte sind zivilrechtliche Ansprüche 
der Geschäftsparteien im Sinne von Ziffer 2.2 Absatz 1 bis Absatz 3, die auf die Aufhebung 
solcher Geschäfte gerichtet sind, insbesondere eine Anfechtung wegen Irrtums, sonstige 
Anfechtungsrechte und zivilrechtliche Ansprüche, die eine Anpassung des Inhaltes solcher 
Geschäfte zum Ziel haben, ausgeschlossen. Im Fall der Aufhebung oder Preiskorrektur oder 
Vertragsübernahme von Geschäften gemäß diesen Bedingungen für den Handel an der Eurex 
Deutschland und der Eurex Zürich sind gegenseitige Ansprüche der Parteien auf 
Schadensersatz ausgeschlossen.  

Volatilitätsstrategien geltende Mistrade-Range 150 Prozent der gemäß Absatz 1 bzw. Absatz 2 
festgelegten Mistrade-Range. Für Options-Volatilitätsstragien Combo und Conversion gelten 
200 Prozent der Mistrade-Range gemäß Absatz 1 bzw. Absatz 2. 
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(4) Die Eurex Deutschland stellt jeder Geschäftspartei, die einen Antrag gemäß Ziffer 2.7.2 stellt, 
eine Bearbeitungsgebühr gemäß der Gebührenordnung der Eurex Deutschland in Rechnung. 

(5) Soweit in diesen Bedingungen für den Handel an der Eurex Deutschland und der Eurex Zürich 
nichts anderes bestimmt ist, erfolgen Bekanntmachungen der Eurex-Börsen an 
Börsenteilnehmer im Zusammenhang mit den Regelungen gemäß Ziffer 2.7 „Aufhebung und 
Preiskorrektur von Geschäften“ grundsätzlich mittels des EDV-Systems der Eurex-Börsen oder 
durch sonstige Benachrichtigung der Börsenteilnehmer. 

Ungeachtet von Satz 1 veröffentlichen die Eurex-Börsen die von ihr gemäß Ziffer 2.7.3 oder 
Ziffer 2.7.4 Abs. 3 jeweils  i.V.m. Ziffer 2.7.7 vorgenommenen Preiskorrekturen einzelner 
Geschäfte ausschließlich auf den Internetseiten der Eurex-Börsen 
(http://www.eurexchange.com). Dies gilt, soweit die Eurex-Börsen solche Veröffentlichungen 
nicht auf andere geeignete Weise vornehmen, was den Börsenteilnehmern entsprechend 
bekannt gemacht wird. 

[…] 

4.1 Arten von Positionskonten  

(1)  Die von den Börsenteilnehmern abgeschlossenen Geschäfte werden im System der Eurex-
Börsen auf internen Eigen-, Kunden- und M-Positionskonten erfasst.  

(2)  Für jeden Börsenteilnehmer werden zwei Eigenpositionskonten, ein Kundenpositionskonto und 
zwei M-Positionskonten geführt. 

(23) Bei Optionsgeschäften wird für jedes Positionskonto eines Börsenteilnehmers ein 
entsprechendes internes Prämienkonto geführt; die Prämien von sämtlichen an den Eurex-
Börsen abgeschlossenen Optionsgeschäften werden auf dem dem jeweiligen Positionskonto 
zugehörigen Prämienkonto gebucht. Prämienkonten werden täglich abgerechnet. Die Eurex-
Börsen stellen dem Börsenteilnehmer und dem Clearing-Mitglied, welches das Konto abrechnet, 
den Saldo jedes Prämienkontos im System zur Verfügung. 

[…] 

4.5 Kontenführung 

(1)  Positionen im Kundenpositionskonto und in den Eigenpositionskonten werden brutto geführt, d. 
h. sie können sowohl auf ihrer Long- wie auf ihrer Short-Seite offen sein. Positionen in den M-
Positionskonten werden netto geführt, d. h. jede Position kann nur entweder long oder short 
sein. 

(2)  Die Eurex-Börsen überwachen die Positionskonten jedes Börsenteilnehmers. Sie stellen diesem 
und dem Clearing-Mitglied, das die Konten abrechnet, den Saldo und die 
Transaktionseinzelheiten eines jeden Positionskontos im System zur Verfügung. 

(3)  Alle offenen Positionen in Optionsserien werden am letzten Handelstag des jeweiligen 
Optionskontraktes nach der Post-Trading-Periode automatisch auf den Positionskonten des 
Börsenteilnehmers gelöscht. Alle zugeteilten Short-Positionen und alle ausgeübten Long-
Positionen werden auf den Positionskonten des Börsenteilnehmers gelöscht, nachdem die 

http://www.eurexchange.com)
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Lieferung beziehungsweise die Zahlung für die Ausübungen und Zuteilungen oder der 
Barausgleich im Zusammenhang mit diesen Positionen erfolgt ist. 

(4)  Positionen in Futures-Kontrakten werden auf den Positionskonten des Börsenteilnehmers 
gelöscht, nachdem die Lieferung beziehungsweise die Zahlung oder der Barausgleich im 
Zusammenhang mit diesen Positionen erfolgt ist. 

(5)  Geschäftsberichtigungen (Trade Adjustments) können während der Pre-Trading-, der Pre-
Opening-, der Trading- und der Post-Trading-Full-Periode eines jeden Börsentages eingegeben 
werden. Sie sind für Transaktionen des jeweiligen Börsentages und der beiden vorherigen 
Börsentage zulässig. 

 Positionsglattstellungen (Closing Position Adjustments) und Positionsübertragungen zwischen 
Positionskonten desselben Börsenteilnehmers können während der Pre-Trading-, der Pre-
Opening-, der Trading- und der Post-Trading-Full-Periode eines jeden Börsentages eingegeben 
werden.  

(6)  Positionsübertragungen zwischen verschiedenen Börsenteilnehmern von oder auf M-
Positionskonten sind nicht zulässig. 

 Positionsübertragungen ohne Geldtransfer oder Positionsübertragungen mit Geldtransfer 
zwischen verschiedenen Börsenteilnehmern (Member Position Transfer) dürfen von einem 
Börsenteilnehmer nur vorgenommen werden, wenn die Eingabe der Übertragung von allen 
beteiligten Börsenteilnehmern und Clearing-Mitgliedern als verbindlich bestätigt wird. 
Positionsübertragungen von oder auf ein Kundenpositionskonto dürfen nur vorgenommen 
werden, wenn der betreffende Kunde dies verlangt.  

 Wird bei einer Positionsübertragung die Funktionalität „Realtime Transfer“ gewählt, so erfolgt die 
Übertragung der betroffenen Positionen im Eurex-System sobald alle beteiligten 
Börsenteilnehmer und Clearing-Mitglieder die Eingabe der Übertragung als verbindlich bestätigt 
haben. Wird bei einer Positionsübertragung die Funktionalität „Classic Transfer“ gewählt, so 
erfolgt die Übertragung der betroffenen Positionen im Eurex-System nach der Post-Trading-Full-
Periode. 

 Eine Nutzung der Funktionalität „Positionsübertragung mit Geldtransfer“ ist nur dann zulässig, 
wenn aufgrund einer in das Eurex-System einzugebenden Referenzierung der zu transferierende 
Betrag im eindeutigen Zusammenhang mit einem oder mehreren auf einem Positionskonto des 
Börsenteilnehmers verbuchten Geschäften steht. 

Das System der Eurex-Börsen überträgt die Positionen nach der Post-Trading-Full-Periode.  

Die gemäß der Funktionalität „Positionsübertragungen mit Geldtransfer“ vorzunehmenden 
Geldzahlungen bzw. Gutschriften werden grundsätzlich einen Börsentag nach Nutzung dieser 
Funktionalität von der Eurex Clearing AG bewirkt. Jedoch wird bei dieser Funktionalität der 
entsprechende Betrag erst dann an den berechtigten Börsenteilnehmer übertragen, wenn der 
zahlungspflichtige Börsenteilnehmer diesen Betrag geleistet hat. Für die Eurex-Börsen besteht im 
Rahmen dieses Geldtransfers gegenüber berechtigten Börsenteilnehmern keine eigene 
Erfüllungspflicht. 
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(7)  Geschäftsübertragungen vom Kundenpositionskonto eines Börsenteilnehmers auf Kunden- und 
Eigenpositionskonten eines anderen Börsenteilnehmers (Give-up-Trades) können auf Weisung 
des Kunden grundsätzlich am Tag des jeweiligen Geschäftsabschlusses und an den beiden 
darauf folgenden Börsentagen, sofern der Terminkontrakt noch zum Handel zur Verfügung steht, 
vorgenommen werden, sofern 

- ein Börsenteilnehmer (Executing Broker) einen Kundenauftrag ausgeführt hat und 

- dieser Auftrag nach Maßgabe der Ziffern 2.2 ff. durch das System der Eurex-Börsen mit 
einem anderen Auftrag oder Quote zusammengeführt wurde und 

- es sich bei dem zustande gekommenen Geschäft um ein Eröffnungsgeschäft (Opening Trade) 
handelt und 

-  der Auftrag bei der Eingabe beziehungsweise das zustande gekommene Geschäft nach dem 
Matching als Give-up-Trade gekennzeichnet wurde und 

-  dem anderen Börsenteilnehmer (Clearing Broker) die Übertragung des Geschäftes angezeigt 
wurde und  

-  dieser Börsenteilnehmer (Clearing Broker) die Übernahme des Geschäftes bestätigt hat und 

-  die jeweiligen Clearing-Mitglieder beider Börsenteilnehmer der Übertragung des Geschäftes – 
mit der Folge der Übertragung des Geschäftes in das Kunden- oder Eigenpositionskonto des 
Clearing- Brokers – zugestimmt haben. 

Die Geschäftsführung kann für einzelne Terminkontrakte gesonderte Bestimmungen treffen, die 
die zeitliche Verfügbarkeit der Funktionalität regeln. 

[…] 

Artikel 2 Inkrafttreten 
 
Artikel 1 tritt am 2. Mai 2011 in Kraft.  

*   *   * 

Die vorstehende dritte Änderungssatzung zu den Bedingungen für den Handel an der Eurex Deutschland 
und der Eurex Zürich wird hiermit ausgefertigt. Die Änderungssatzung tritt entsprechend dem Beschluss des 
Börsenrates der Eurex Deutschland vom 24. März 2011 am 2. Mai 2011 in Kraft.  

Die Änderungssatzung ist durch Aushang in den Geschäftsräumen der Eurex Deutschland sowie durch 
elektronische Veröffentlichung im Internet, abrufbar auf den Internetseiten der Eurex 
(http://www.eurexchange.com), bekannt zu machen. 

Frankfurt am Main, den 11. April 2011 

Geschäftsführung der Eurex Deutschland 

 

 

Peter Reitz     Dr. Thomas Book 

http://www.eurexchange.com

